Landesjugendhilfeausschuss
des Freistaates Thuringen
- 7. Legislaturperiode -

BESCHLUSSPROTOKOLL
der 10. Sitzung des Landesjugendhilfeausschusses
des Freistaats Thiringen am 13. Juni 2022

01 Begrufung durch den Vorsitzenden

Der Vorsitzende begriif3t zur Prasenzsitzung.

01.1 Feststellung der form- und fristgerechten Einladung

Die form- und fristgerechte Einladung wurde durch den Vorsitzenden festgestellt.
01.2 Feststellung der Beschlussfahigkeit

Die Beschlussfahigkeit wurde durch den Vorsitzenden festgestellt.

01.3 Organisatorische Hinweise zum Ablauf der Sitzung

Herr Staatsekretar Prof. Dr. Speitkamp wird gegen 15:00 Uhr an der Sitzung teilnehmen.

| 02 Bestatigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen.
Im Verlauf der Sitzung wird die Tagesordnung angepasst.
Nach TOP 07.1.2 werden TOP 8, TOP 9, TOP 10, TOP 11, TOP 12 und TOP 15 aufgerufen.

TOP 13 wird auf die nachste Sitzung des LJHA am 12. September 2022 verschoben.

03 Genehmigung des Protokolls der 9. Sitzung vom 7. Marz 2022

Das Protokoll vom 7. Marz 2022 wurde ohne Nachfragen bestatigt.

04 Information des Vorsitzenden des LIHA

Die Mitglieder des Landesjugendhilfeausschusses gedenken dem verstorbenen Mitglied
Peter Rein.

Der Vorsitzende hat unter Organvorbehalt der ,Richtlinie des Freistaats Thuringen uber die

Gewahrung von Mitteln aus dem Européischen Sozialfonds Plus (ESF+) zur Steigerung der
Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit gemal dem Programm ESF+ Thiringen 2021
bis 2027% zugestimmt.



Die Strategiegruppe hat in ihrer letzten Sitzung beschlossen, eine zuséatzliche 5. Sitzung des
LIJHA im Jahr 2022 durchzufiuihren. Diese Sitzung wird am Montag, den 10. Oktober 2022
zwischen 14:00 Uhr und 18:30 Uhr als Videokonferenz stattfinden.

05 Kurzberichte aus der Gremienarbeit

05.1 Landesfamilienrat — schriftlicher Kurzbericht lag vor
Herr Richter hinterfragt Teile der Anlage des Staatsanzeigers
— Kopierversehen

Herr Mdller fragt nach dem Stand der Erarbeitung des Landesfamilienforderplans und
der Einbindung Landesfamilienrates

— der beschlossene Zeitplan wird eingehalten und der Landesfamilienrat ist umfas-
send eingebunden

Herr Ziegler erklart, dass die Landeselternvertretung der Kindertageseinrichtungen
bei der Erarbeitung der Familien-App mitarbeiten mochte.

05.2 sStiftung HandinHand — mindlicher Bericht Frau Tragboth
Aktuelle Themen des Stiftungsrates waren der Jahresabschluss 2021, die Arbeit der
Geschaéftsstelle, Onlinezugangsgesetz, Stellenplan und Arbeitsplan 2022
Terminankindigung: 23. Juni 2023 - Festakt 30 Jahre Stiftung HandinHand

05.3 Stiftung EJBW — hat nicht getagt

05.4 Landesschulbeirat — hat nicht getagt

05.5 Projektgruppe LSZ — Kurzbericht lag vor

06 Berichte aus den Arbeitsgruppen

06.1 Strategiegruppe

Die schriftlich vorgelegten Informationen wurden zur Kenntnis genommen.

Die Einladung zur Sitzung des LJHA weist zukilnftig einen zeitlichen Rahmen zu den einzel-
nen Tagesordnungspunkten aus. Damit soll den Mitgliedern eine zeitliche Orientierung ange-
boten werden.

Der Vorsitzende wird mit den beratenden jungen Menschen aus den Jugendmitbestim-
mungsgremien in den nachsten Wochen ein Gesprach zur Mitwirkung im LIHA fihren.

Anderung ThurKJHAG

Das ThurKJHAG soll novelliert werden. Der LJHA méchte bereits im Vorfeld der Novelle ein
Eckpunktepapier zum Regelungsbedarf verabschieden. Mit Blick auf den zeitlichen Horizont
soll dies in der nachsten Sitzung des LJHA am 10. Oktober 2022 diskutiert werden. Die Ver-
waltung wird die Mitglieder des LJHA im Vorfeld zu Anderungs- und Reglungsbedarfen
schriftlich abfragen.

Herr Moller weist auf die begrenzte Machbarkeit von Anderungswiinschen im Rahmen der
parlamentarischen Diskussion hin.

Frau Braunicke fragt nach vorhandenen Vorgaben aus dem TMBJS
— Frau Reinhardt verneint Vorgaben



Frau Wolter hinterfragt den Zusammenhang zum Masterplan
— Frau Reinhardt bestéatigt die Festlegungen des Masterplans und verweist auf die Abfrage
bei den Mitgliedern, um ggf. weitere Vorschlage vorzutragen

06.2 Arbeitsstand in den Arbeitsgruppen

Die schriftlich vorgelegten Informationen wurden zur Kenntnis genommen.

AG Fachkrafte

Die AG Fachkrafte wird von Seiten der Verwaltung zukiinftig von Frau Dr. Dellemann verant-
wortet. Ziel ist es, in der Dezember-Sitzung eine abschlielRende Beschlussvorlage fir den
LJHA zu erarbeiten. Nachster Termin der Arbeitsgruppe ist Montag, der 5. September 2022.
Die Verwaltung wird gebeten, die Mitglieder der Arbeitsgruppe abzugleichen und entspre-
chend korrekt die Einladung zu versenden.

AG Kita

Frau Tragboth kritisiert, dass die AG bereits langer nicht getagt hat und weist speziell auf das
Thema Notfallkalender hin.

Frau Reinhardt informiert Gber den beruflichen Wechsel von Frau Dr. Nehrig zum 30. Juni
2022. Die personelle Situation im Referat 44 wird weiterhin als angespannt angesehen.

AG spezialisierte Einrichtung

Herr Richter fragt nach der Realisierung des AG-Termins am 8. Juli 2022

— der Termin hangt von der Teilnahmezusage der Mitglieder ab — Termin wird verschoben
auf den 22. August 2022

Der Vorsitzende fragt nach der zeitlichen Perspektive der Ergebnisprasentation der AG —
diese hangt von der weiteren Terminierung und Durchfihrung der AG-Sitzungen ab

AG Ukraine

Herr Kube fragt an, wieso die AG bisher noch nicht getagt hat

— Frau Sturmfels informiert, dass bisher noch kein konkreter Beratungsbedarf angezeigt
wurde.

Frau Reinhardt informiert Gber den regelmaRigen Austausch mit den drtlichen Tragern der

offentlichen Jugendhilfe. Probleme werden zeitnah bearbeitet und einer Losung zugefhrt.
Derzeit sieht auch sie keine konkreten Beratungsbedarfe.

06.3 Beschlusskontrolle

Die schriftlich vorgelegten Informationen wurden zur Kenntnis genommen.

07 Thuringer Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport

07.1 Aktuelle Informationen

07.1.1 Information der obersten Landesjugendbehdérde zu aktuellen Entwicklungen im Be-
reich der Kinder- und Jugendhilfe




JFMK

BE: Frau Reinhardt

Zur Umsetzungsbegleitung der SGB VIII-Novelle (inklusive Kinder- und Jugendhilfe) wird auf
Bundesebene eine Arbeitsgruppe unter Beteiligung der Lander geschaffen. Die bundesweite
Auftaktveranstaltung fur den Novellierungsprozess findet am 27. Juni 2022 per Videokonfe-
renz statt.

Die Lander haben einen einstimmigen Beschluss zur Pravention sexualisierte Gewalt gegen
Kinder und Jugendliche gefasst.

Das GuteKitaG soll zum 1. Januar 2023 fortgesetzt werden. Ziel ist es auch, zum 1. Januar
2023 eine bundesgesetzliche Regelung verabschiedet zu bekommen. Inhalte und finanzieller
Umfang mussen noch fachpolitisch diskutiert werden.

Weitere Beschlusse zur Lebenssituation von Kindern und Jugendlichen in Krisenzeiten und
Post-Corona wurden ebenfalls verabschiedet.

Haushalt

BE: Frau Karger

Die Umsetzung des Landeshaushaltes 2022 erfolgt unter Beachtung der beschlossenen glo-
balen Minderausgabe. Es ist im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe gelungen, fast vollum-
fanglich die bestehenden Forderstrukturen aufrecht zu erhalten und somit die ortliche und
Uberdrtliche Angebotslandschaft abzusichern.

Die Planaufstellung fur den Landeshaushalt 2023 ist verwaltungsseitig erfolgt. Die Planzah-
len wurden dem Thuringer Finanzministerium Ubermittelt. In den nachsten Wochen erfolgen
die notwendigen Abstimmungen zwischen den Ressorts der Landesregierung.

Corona

Aktueller Stand:

Die Thuringer Verordnung lber die Infektionsschutzregeln zur Eindammung der Ausbreitung
des Coronavirus SARS-CoV-2 in Kindertageseinrichtungen, der weiteren Jugendhilfe, Schu-
len und fur den Sportbetrieb (ThirSARS-CoV-2-KiJuSSp-VO) ist ausgelaufen.

Das Thiringer Kabinett hatte eine Sitzung mit dem wissenschaftlichen Beirat Corona. Fur
den Bereich der Kinder und Jugendlichen wird im Herbst mit einer betrachtlichen Influenza-
welle gerechnet. Der Beirat votiert fur keine grof3eren Corona-Beschréankungen im Herbst
aus. Flachendeckende Testungen oder SchlieRungen von Einrichtungen werden als nicht
mehr notwendig eingeschatzt.

Ukraine

Frau Reinhardt berichtet zur aktuellen Situation im Bereich Kindertageseinrichtungen und un-
begleitete minderjéahrige Ukrainer. Die rechtlichen Rahmenbedingungen sind geklart und die
beteiligten Partner bringen ihre fachliche Kompetenz hochengagiert bei der Betreuung der
Ukrainefliichtlinge ein.

Herr Prof. Dr. Fischer weist auf Befragung von ukrainischen Fliichtlingen durch das Institut
fir kommunale Planung und Entwicklung e. V. (IKPE) bis zum 30. Juni 2022 hin.

Er wird zu den Ergebnissen der Umfrage im nachsten Landesjugendhilfeausschuss am 12.
September 2022 berichten.

PIA-RL und Evaluation PIA
Frau Tragboth fragt nach dem Stand der aktuellen PIA-Richtlinie

— aktueller Hinweis durch die Verwaltung:
Die Richtlinie wurde am 22. Juni 2022 durch Herrn Minister Holter unterzeichnet.

Es wurde vereinbart in der Sitzung des Landesjugendhilfeausschusses am 12. September
2022 einen Zwischenstand zur Evaluation PIA zu geben.



07.1.2 Information der Verwaltung Landesjugendamt (obere Landesjugendbehédrde)

e Landesjugendforderplan

Im aktuellen Landesjugendférderplan (LJFP) ist durch fortlaufendes Monitoring festzustellen,
dass das Umsetzungsjahr 2022 planméafig in allen Handlungsfeldern verlauft (Wiederauf-
nahme der internationalen Begegnungen, Einzelmalihahmen aufRerschulische Jugendbil-
dung und GroRveranstaltungen finden statt, Beratungsleistungen Jugendbildungsstéatten wer-
den angefordert).

Fur die Fortschreibung des LIFP 2023 bis 2027 legt die Planungsgruppe nach zehn Arbeits-
treffen in der aktuellen Sitzung die Entwurfsfassung des LIFP 2023 bis 2027 vor. Die o6ffentli-
che Auslegung erfolgt vom 14. Juni bis 18. Juli 2022. Die abschlie3ende Beschlussfassung
ist in der Sitzung am 12. September 2022 vorgesehen.

07.2 Anfragen an das Landesjugendamt/TMBJS

Es liegen keine Anfragen vor.

| 08 Thiringer Ministerium flr Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie

08.1 Aktuelle Informationen

Die schriftlich vorgelegten Informationen wurden zur Kenntnis genommen.

Frau Wesselow-Benkert betont nochmals, dass der Landesfamilienrat fortlaufend an die Er-
stellung des neuen Landesfamilienférderplans 2023 bis 2026 angebunden sein wird. Der
Zeitplan sieht eine Verabschiedung des Landesfamilienférderplans im IV. Quartal 2022 im
LJHA vor.

Herr Mdller fragt an, ob der Landesfamilienforderplan - wie der Landesjugendforderplan -
auch offentlich ausgelegt wird. Frau Wesselow-Benkert sagt dies zu.

08.2 Anfragen an das TMASGFF

Es liegen keine Anfragen vor.

09 Herausforderungen der Kinder- und Jugendhilfe in Thiringen

BE: Staatssekretdr Prof. Dr. Winfried Speitkamp

Herr Staatssekretar Prof. Dr. Winfried Speitkamp nimmt erstmals nach seiner Ernennung an
einer Sitzung des LJHA teil. In einem Grundsatzstatement geht er komprimiert auf folgende
Themen ein:

Umsetzung des Landeshaushaltes 2022 und Planaufstellung Landeshaushalt 2023
Bildung als ganzheitlicher Auftrag

Kinder und Jugendliche als aktive Akteure wahrnehmen

soziale Gerechtigkeit und Chancengleichheit

Ukraine-Fluchtlingssituation



Er teilt mit, dass er als ,Landesbeauftragter fir Kinderschutz im Freistaat Thiringen“ durch
das Thuringer Kabinett offiziell berufen wurde.

Jugendpolitisch erfolgreich wird seit dem 1. Februar 2022 der Jugend-Check bei allen Geset-
zesvorhaben in Thiringen angewandt. Die Verabschiedung des LIJFP 2023 bis 2027 ist ein
weiterer wichtiger jugendpolitischer Meilenstein in dieser Legislaturperiode.

In der anschlieBenden_Diskussion werden folgende Themen angesprochen:

Frau Morhard
Gibt es fur das Thema (Gesundheits-)Kinderschutzpravention im Schulbetrieb Abminde-
rungsstunden fur Lehrerinnen und Lehrer

Kodnnen zur Behebung des Nachwuchsmangels in den Lehrerberufen Lehrerakademien
etabliert werden

— Herr Staatsekretar verneint dies zum gegenwartigen Zeitpunkt und weist auf die aktuellen
Aktivitaten hin (Zuschlage fur Lehrerinnen und Lehrer in Regionen und Mangelfachern, Uber-
arbeitung der Einstellungsrichtlinie und Ausweitung Quereinsteigerprogramm)

Kerr Kuban
stellt klar, dass die Umsetzung der Schutzkonzepte systemimmanent Aufgabe der Bera-
tungslehrerinnen und -lehrer ist

Herr Prof. Dr. Fischer
appelliert an die Eigenstandigkeit der Kinder- und Jugendhilfe

Herr Kreuter

weist nachdrucklich auf den Fachkraftemangel im Bereich Hilfen zur Erziehung hin. Er
wulnscht sich, wie im Bereich Kindertagesstatten auch, Landesférderung fur Berufspratika in
Einrichtungen der Erziehungshilfe und eine analoge PIA-Ausbildung.

Frau Klemm
kritisiert die vorrangigen Projektforderungen von Seiten des Landes und flhrt als Beispiel
das aktuelle Programm ,Aufholen nach Corona“ - Richtlinie Ortliche Jugendférderung an.

AbschlieRend dankt Herr Staatsekretar ausdrticklich allen, die engagiert zur Bewaltigung der
Corona-Krise beigetragen haben.

10 Umsetzung Tharinger Kinderschutzkonzepte

BE: Frau Voiqgt

Auftaktvideo , Thuringer Kinderschutzkonzept® — https://www.kinderschutz-thuerin-
gen.de/kinderschutz/schutzprozesse

Der aktuelle Stand der Umsetzung der Initiative , Tharinger Kinderschutzkonzepte® wird vor-
gestellt:

Eine Saule der Arbeit der Geschéftsstelle des Landesbeauftragten fir Kinderschutz ist die
Interministerielle Arbeitsgruppe (IMAG) Kinderschutz, die sich auch mit der Pravention im
Bereich der Taterinnen-/und Taterarbeit beschéaftigt. In Planung ist eine mogliche Thiringer
Beteiligung am bundesweiten Projekt ,Kein Tater werden®.


https://www.kinderschutz-thueringen.de/kinderschutz/schutzprozesse
https://www.kinderschutz-thueringen.de/kinderschutz/schutzprozesse

Ein Schwerpunkt der laufenden Tatigkeit ist die Umsetzung und Implementierung von
Schutzkonzepten und Schutzprozessen. Die Prioritat der Initiative wurde zunachst auf die
Thiringer Schulen gelegt. In allen 22 Landkreisen und kreisfreien Stadten wurden von Ja-
nuar 2022 bis Marz 2022 verpflichtende, thematische Schulleiterberatungen digital durchge-
fuhrt. Der Auftrag an die Schulen durch Herrn Minister Holter per Videobotschaft war die Ein-
berufung von Lehrer- und Schulkonferenzen an allen Schulen und die Meldung eines ver-
bindlichen Starttermins der Einzelschulen bis zum 20. Mai 2022 an das jeweils zustandige
Staatliche Schulamt.

Ein wesentlicher Bestandteil von Schutzkonzepten und -prozessen ist die Fortbildung:

Mit Blick auf die personellen Ressourcen im ThILLM und die digitalen Herausforderungen
und Mdoglichkeiten wurde unter Beteiligung der LAG Kinder- und Jugendschutz Thiringen

e. V., dem Landesfilmdienst Thiringen e. V., dem ThILLM und der Gst ein Auftaktvideo und
eine Podcast-Themenreihe ,Thuringer Kinderschutzkonzept® konzipiert. Das Auftaktvideo
soll den Einrichtungen Mut machen, den Prozess der Erarbeitung eines Schutzkonzeptes zu
beginnen bzw. fortzufuihren. Die Podcasts schalten Grundlagenwissen zum Thema vor und
arbeiten dann die einzelnen Bestandteile eines Schutzkonzeptes ab. Die Interviewten sind
ausschlie3lich Kinderschutzexpertinnen und -experten aus Thiringen. Geplant sind zunachst
zwolf Podcast-Folgen. Eine Podcast-Folge dauert ca. eine Stunde. Verortet sind der Video-
clip und die Podcasts auf der Website Kinderschutz Thiringen https://www.kinderschutz-
thueringen.de/kinderschutz/schutzprozesse, der Clip auch auf YouTube und die Podcasts
ebenso auf allen géngigen Plattformen. Die erste Veroffentlichung des Auftaktvideos und der
ersten Podcast-Folge ist am 31. Mai 2022 erfolgt, die Medieninformation dazu am 2. Juni
2022.

Geplant ist eine Aktionswoche ,Gegen sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen®,
welche vom 18. bis 25. November 2022, beginnend mit einem digitalen Fachtag, terminiert
ist.

In der anschlieBenden_Diskussion werden folgende Themen angesprochen:

Herr N6thling mdchte, dass die Vereine und Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe auch
im Blick sind

Frau Pohl fragt, ob neben den Kindern auch Jugendliche erfasst werden

— Grundlage ist die UN Kinderrechtskonvention, welche alle Menschen bis zur Vollendung
des 18. Lebensjahres als Kind definiert

Herr Kuban bietet Hilfe bei der weiteren Erstellung der Podcasts an

Herr Mdller weist auf einen moglichen Kinderschutzfall in einer Kindertageseinrichtung in Er-
furt hin und méchte, dass in einer der nachsten Sitzungen des LJHA der aktuelle Fall abs-
trakt fachlich bewertet wird

Die geplante Themenaufstellung der Podcasts wird als Anlage dem Protokoll beigefiigt.

Anlage 1


https://www.kinderschutz-thueringen.de/kinderschutz/schutzprozesse
https://www.kinderschutz-thueringen.de/kinderschutz/schutzprozesse

11 Stiftung ,,Welt der Versuchungen*

BE: Frau Dr. Rockweiler (Kuratorin und 1. Vorsitzende der Stiftung)

Frau Dr. Rockweiler stellt die Stiftung ,Welt der Versuchung®“ anhand einer PowerPoint Préa-
sentation vor (Anlage).

Es werden Nachfragen beantwortet.
Uber den Standort des Ausstellungshauses soll im Sommer 2022 entschieden werden. Die
Er6ffnung ist fur Ende 2025/Anfang 2026 vorgesehen.

Anlage 2

12 »Vielfalt vor Ort begegnen*

BE: Frau Prof. Dr. RiBmann (FH Erfurt) und Frau Rexhauser (TMBJS)

Frau Rexhauser informiert Uber die Bedingungen und verwaltungsmafRige Umsetzung der
Richtlinie zur Férderung im Rahmen des Modellprojektes ,Vielfalt vor Ort begegnen - profes-
sioneller Umgang mit Heterogenitat in Kindertageseinrichtungen®.

Mit der Evaluation des Modellprojektes wurde die Fachhochschule Erfurt betraut.

Frau Prof. Dr. RiBmann tragt anschlie3end erste Erkenntnisse der Evaluation vor.

Beide Vortrage wurden anhand einer PowerPoint Prasentation untersetzt (Anlagen).

Anlagen 3+ 4

aktueller Hinweis durch die Verwaltung:
Eine Einladung zur Fachtagung des Evaluationsprojektes am 8. September 2022 wurde mit
Mail vom 15. Juni 2022 an den LJHA versandt.

Save the Date: 23. bis 24. Marz 2023 Abschlusskongress des Evaluationsprojektes
In der anschlieRenden_Diskussion werden folgende Punkte angesprochen:

Frau Birckner fragt nach der Verzahnung zum Projekt ThEKiZ und wieso die Projekte nicht
zusammengedacht/gelegt werden

— Ziel der ThEKIZ ist es, die Selbstbestimmung und Autonomie der Familien zu unterstitzen
und familiale Netzwerke zu férdern sowie Selbsthilfepotentiale der Familien zu aktivieren.
Dabei leisten sie einen Beitrag zur Entwicklung nachbarschaftlicher Hilfe und Lebensorgani-
sation. Thiringer Eltern-Kind-Zentren sind Treffpunkte, in denen Familien einen Ort vorfin-
den, der durch sie gestaltbar ist und vielfaltige Moglichkeiten bietet. Dabei wird das soziale
und kulturelle Umfeld der Kindertageseinrichtung als inter- und intragenerativer Erfahrungs-
raum systematisch einbezogen (Zitat Homepage ThEKiZ).

Das Programm wurde modellhaft 2010 im damaligen Thiringer Ministerium fur Soziales, Fa-
milie und Gesundheit gestartet und ist nunmehr regelhaft flachendeckend im Landespro-
gramm ,Solidarisches Zusammenleben der Generationen“ des TMASGFF verankert und
wird in kommunaler Selbstverantwortung umgesetzt.



— Das Modellprojekt ,Vielfalt vor Ort begegnen — professioneller Umgang mit Heterogenitat
in Kindertageseinrichtungen® als Bestandteil des GuteKitaG richtet sich an Kindertagesein-
richtungen mit komplexen Bedarfen und unterstutzt die Trager und die Fachkréfte der Kin-
dertageseinrichtungen, Betreuungsangebote zu etablieren, die die individuellen Bedurfnisla-
gen der Kinder und die Bedarfe von Eltern bericksichtigen, und um auf Heterogenitatsdi-
mensionen multiprofessionell reagieren zu konnen. Das Modellprojekt wird direkt im TMBJS
verwaltungsmanRig umgesetzt und ist befristet bis Sommer 2023.

— Programm und Projekt finden in den Kindertageseinrichtungen statt. Neben der unter-
schiedlichen formalen Zusténdigkeit (TMASGFF/kommunale Ebene und TMBJS) ist ein
mafgeblicher Unterschied in der Zielgruppe festzustellen (ThEKiZ/Eltern und Sozialraum,
Vielfalt/Einrichtungen und Fachkrafte). ThEKIZ ist in der ortlichen Sozialplanung verankert
und auf Dauer angelegt, Vielfalt ein zeitlich befristetes Modellprojekt ohne geforderte jugend-
hilfeplanerische Verortung.

13 Drei Jahre Begleitung von Careleaver*innen in Thiringen - Zwischenbilanz

TOP wird auf Grund der fortgeschrittenen Zeit auf die nachste Sitzung des LIHA verscho-
ben.

Herr Prof. Dr. Fischer verlasst den Raum.

14 Beschlussfassung

14.1 Aktivierungsrichtlinie des Operationellen Programms ESF 2021-2027
Stellungnahme des Vorsitzenden
Beschluss-Req-Nr.: 74/22

Der Landesjugendhilfeausschuss nimmt die unter Organvorbehalt abgegebene Stel-
lungnahme des Vorsitzenden zur Aktivierungsrichtlinie des Operationellen Pro-
gramms ESF 2021-2027 zur Kenntnis.

Abstimmung:
anwesend ja nein Enthaltung
14 14 0 0

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.

Herr Prof. Dr. Fischer verlasst den Raum.



14.2 Richtlinie Schulsozialarbeit
Stellungnahme des Vorsitzenden

Beschluss-Reqg-Nr.: 75/22

Der Landesjugendhilfeausschuss nimmt die unter Organvorbehalt abgegebene Stel-
lungnahme des Vorsitzenden zur Richtlinie Schulsozialarbeit zur Kenntnis.

Abstimmung:
anwesend ja nein Enthaltung
15 15 0 0

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.

14.3 Forderrichtlinie ,, Thiringer Fachkrafteinitiative Kita 3.0
Stellungnahme des Vorsitzenden

Beschluss-Req-Nr.: 76/22

Der Landesjugendhilfeausschuss nimmt die unter Organvorbehalt abgegebene Stel-
lungnahme des Vorsitzenden zur Foérderrichtlinie ,, Thiringer Fachkrafteinitiative Kita

3.0“ zur Kenntnis.

Abstimmung:
anwesend ja nein Enthaltung
15 15 0 0

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.

Herr Trippens (Gast Vertreter der landesweiten Elternvertretung fur Kindertageseinrichtun-
gen) gibt zu Protokoll, dass die ausgewiesenen 67 PIA-Platze aus seiner Sicht eindeutig zu

wenig sind.
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14.4 Beschluss des Entwurfs des Landesjugendférderplans 2023-2027
Beschluss-Req-Nr.: 77/22

Der Landesjugendhilfeausschuss beschliel3t den Entwurf des Landesjugendfdérder-
plans 2023 bis 2027 und bittet die Verwaltung das Anhdrungsverfahren im Zeitraum

von 14. Juni 2022 bis 18. Juli 2022 durchzufihren.

Abstimmung:
anwesend ja nein Enthaltung
15 15 0 0

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.

Herr Mdller weist darauf hin, dass nach einem intensiven Diskussionsprozess die finanzielle
Bedarfslage fur den neuen Landesjugendférderplan ermittelt wurde und diese tber dem fest-
gelegten gesetzlichen Rahmen im ThirKJHAG von 3,8 Mio. EUR liegt.

14.5 Neueinrichtung einer AG zur Erarbeitung von Fachlichen Empfehlungen
far MalRnahmen der Familienbildung
Beschluss-Reqg-Nr.: 78/22

Der Landesjugendhilfeausschuss beschliel3t die Neueinrichtung einer Arbeitsgruppe
zur Erarbeitung von Fachlichen Empfehlungen fir MaBnahmen der Familienforderung
in Thiringen.

Fur die Mitarbeit in der Arbeitsgruppe sollen je ein Vertreter aus folgenden Institutio-
nen bzw. Verbanden gewonnen werden:

TMASGFF, TMBJS, Gemeinde- und Stadtebund, Thiringischer Landkreistag, LIGA der
Freien Wohlfahrtspflege, Arbeitskreis der Thuringer Familienverbande (AKF), Landes-
arbeitsgemeinschaft der Thiringer Familienzentren, Arbeitskreis der Thiringer Famili-
enferienstatten (TAF), im LIJHA vertretene Landtagsfraktionen.

Dariiber hinaus kdnnen weitere Vertreter aus der Praxis (LAG Mehrgenerationshauser,
Netzwerkkoordination Frihe Hilfen, Servicestelle ThEKiZ sowie der Erwachsenenbil-
dung) hinzugezogen werden.

Abstimmung:
anwesend ja nein Enthaltung
15 15 0 0

Der Beschluss wurde einstimmig gefasst.

11



Der Vorsitzende beendet die Sitzung und dankt allen Mitgliedern des LJHA und der Verwal-
tung.

Die nachste Sitzung findet am 12. September 2022 im Thuringer Landtag statt.

Ende der Sitzung: 18:28 Uhr

gez. Peter Weise gez. Ute Karger
(Vorsitzender) (Protokoll)
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Anlage 1 zu TOP 10, LJHA 13. Juni 2022

Podcast-Themenreihe ,,Thiiringer Kinderschutzkonzept*
Geschaftsstelle Landesbeauftragter fur Kinderschutz im Freistaat Thiringen

Themen

geplante Verdffentlichung

1. Recht & Basiswissen
e 84 KKG, § 8a SGB VIlI, § 7 ThurKitaG und
§ 55a ThirSchulG
e gewichtige Anhaltspunkte
e Formen einer Kindeswohlgefahrdung
e Handlungsschritte

Ende Mai 2022 - veroffentlicht

2a) Sexuelle Gewalt an Kindern und )
Jugendlichen (Grenziiberschreitung, Ubergriffe,
Missbrauch)

2b) Taterstrategien

Ende Juni 2022

Kinderschutz/Schutz vor sexueller Gewalt aus der Sicht von
Kindern und Jugendlichen

offen, nach Absprache

Kinderschutz/Schutz vor sexueller Gewalt in den digitalen
Medien

offen, nach Absprache

Teamreflexion

Legevideo bereits fertiggestellt

reflexive Beratung & Kinderschutz

offen, nach Absprache

3. Die ersten Schritte im Schutzprozess —
Potenzialanalyse

Mitte/Ende September 2022

4, Die ersten Schritte im Schutzprozess -
Risikoanalyse

Mitte/Ende November 2022

Interventions-/Notfallplan

Mitte/Ende Januar 2023

Partizipation und Beschwerdeverfahren

Mitte/Ende Marz 2023

Kooperation

Mitte/Ende Mai 2023

Praventionsangebote

Mitte/Ende Juli 2023

Leitbild, Personalverantwortung und
Verhaltenskodex/Selbstverpflichtungserklarung

Mitte/Ende September 2023

Kinderschutz/sexuelle Gewalt aus medizinischer Sicht

Mitte/Ende November 2023




Anlage 2 zu TOP 11, LJHA 13. Juni 2022

Das neue Ausstellungshaus
Welt der Versuchungen



Liel

- Ein neuer multiperspektivischer Weg in der Sucht-Pravention
gehen, mit einem etwas anderen Blick

- einladen, Uberraschen und niederschwellig & asthetisch sein

- soll ZDF vermitteln, kurz und knapp

- sympathisch, einfach, wahrheitsgemal’ und am Puls der Zeit

- entstigmatisieren

- Perspektiven o6ffnen

- Benchmark auf verschiedenen Ebenen



METHODE

- Interdisziplinarer Ansatz
- Fragen stellen (und einige beantworten)

- Mit Bildern, Installationen, Musik, Film,
Interviews, Comics, Hands-on

- Interaktionen und Mit-mach-Programmen
- und neue Medien wie VR & KI



ZIELGRUPPE(N)

Menschen von Jung bis Alt.



HEMEN u.a.

Substanzen
Clubkultur

Korperkult Esssucht

Drogen u. Krieg / wie viel Blut klebt an Drogen

Gaming FESTE Arbeitssucht

Mediennutzung



Clubkultur

Visuelles & Musik, Identitat(en) & Freiheilt,
Awareness & Safe Clubbing (SubCheck-
Drug Checking in Zusammenarbeit mit
SiT), Substanzen & Ekstase
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Amy Winehouse

® Getty Images




© SARAH ANCELLE
SCHONFELD

9

All You Can Feel/ Maps, Fantasy & Ecstasy, 2013, GHB and GBL on foto negative, enlarged
as C-Print, 125 x 155 cm


https://www.sarahschoenfeld.de/



https://www.youtube.com/watch?v=eYCGdBqrf_I
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SubCheck - Drug-Checking
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und es wird gehen um...
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Korperkult

Korperbilder & Schonheitsideale
(Normen/Werte),

Perfektion & Selbstannahme,

Social Media & vieles zwischen Korperkult,
Trostessen/Nichtessen und Muskelsucht
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Was passiert in unserem Gehirn und was
In unserem Korper?



Charité, Sonderforschungsbereich TRR 265:Verlust und Wiedererlangung der Kontrolle bei Suchterkrankungen
https://www.dasgehirn.info/krankheiten/sucht/die-neurobiologie-der-sucht



https://www.dasgehirn.info/krankheiten/sucht/die-neurobiologie-der-sucht

Wann hat es gemacht KNACKS?



Barbara Kruger




Wo finde ich den Rausch ohne Blues?



Aus der Serie Light and Language
©Via Lewandowsky
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Ball Chair - Vitra
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Quelle: https://wwwschaukelinstallation



https://wwwschaukelinstallation/
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Vielen Dank.
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M FACHHOCHSCHULE

=
r I ERFURT UNIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES

Saule lll: Wissenschaftliche
Begleitung des
Modellprojektes

,Vielfalt vor Ort begegnen —
professioneller Umgang mit
Heterogenitat in

Kindertageseinrichtungen®

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

{.!.l

Jugendhilfeausschuss am 13.06.2022 VOR ORT
BEGEGNEN

Prof. Dr. Michaela RiBmann



Projektleitung ab 23.06.2021

N FACHHOCHSCHULE
r N ERFURT UKIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES

& Prof. Dr. Barbara Lochner:

- ,Padagogik der Kindheit mit dem Schwerpunkt Leiten
und Fuhren”®

- Leitung BA-Studiengang ,Bildung und Erziehung von
Kindern®/,Leiten und Fuhren in der
Kindheitspadagogik®

& Prof. Dr. Christine Rehklau:

- ,Diversitat und Interkulturelle Soziale Arbeit"
- Leitung BA-Studiengang ,Soziale Arbeit®

& Prof. Dr. Michaela RiBmann:

- ,Erziehungswissenschaften, Erziehung und Bildung
von Kindern®

- Leitung BA-Studiengang ,Padagogik der Kindheit"

Prof. Dr. Michaela RiBmann

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

VIELFALT 7@
VOR ORT
BF_GEGNF_N' w



Projektteam ab 01.09.2021

N FACHHOCHSCHULE
r N ERFURT UKIVERSITY
= DF APPLIED SCIENCES

& Projektkoordinator (100 % VBE)
- Dr. Michael Wutzler

& Sekretariat (1 x 100 % VBE)
& Projektteam (6 x 75 % VBE)
& Stud./wiss. Assistent:innen

Prof. Dr. Michaela RiBmann

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

VIELFALT 7@
VOR ORT
BF_GEGNF_N' w



E— N FACHHOCHSCHULE
r N ERFURT UKIVERSITY
BN OF APPLIED SCIENCES

Bildung und Erziehung

Zum Projekt - Aufbau

won Kindemn

* Fortbildungskonzepte

Infopool & * Handlungsempfehlungen WBW;E?FKFUNG a

Abschluss * Fachdiskurs befordern VOR ORT "

-kongress BEGEGNEN
[2023]

* vignettenbasierte Gruppendiskussionen im
Rahmen der Fortbildungen

_Grupp_en- * praxisorientierte Gruppendiskussionen im
d|skl[12%§;]onen Rahmen der Verbundtreffen
* Information, Wissensvermittlung
Fortbildungen & & Reflexion
Fortbildungsevaluation « Unterstiitzung der Steuerungsteams in den
[2021-2023] Einrichtungen und der Fachberatung

Vernetzungstreffen & « Erfahrungsaustausch

Fachtagungen * Perspektivwechsel
Newsletter & \Website e Information
[2021-2023]

* Kennenlernen
* Ausgangslage dokumentieren

* Entwicklung von Forschungs- und
Fortbildungsperspektiven

Evaluation des Projektfortschritts

Beobachtungen im padagogischen
Alltag [2021]

& Online-Fragebdgen [2021 - 2023]

Prof. Dr. Michaela RiBmann



I
Forschung - erste Einblicke rF =

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

v
- Quantitative Einstiegsbefragung BE?;REgﬁEnI' y

- Onlinebefragung der Padagog:innen in den 82
Projekteinrichtungen (Gesamt: 1.585 Beschaftigte)

« Zentrale Themen:

« Zugang zum Projekt

 Wahrnehmung der unterschiedlichen
Vielfaltsthemen in der eigenen Praxis

« Herausforderungen und Unterstutzungsbedarfe
 Rucklauf: 13,2%

Prof. Dr. Michaela RiBmann



I
Forschung - erste Einblicke rFI=&mw

Bildung und Erziehung

won Kindemn

- Qualitative, ethnografisch orientierte

WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITUNG

Feldexplorationen: Beobachtungen im VJ,%}{Q&}.‘)
pad. Alltag BEGEGNEN

- Eintagige Feldbesuche in ca. 40
Modelleinrichtungen mit Gesprachen und
Teilnahme am padagogischen Alltag

- Kontakt, Kennenlernen der Einrichtungsspezifika
und der kindheitspadagogischen Praxis

Prof. Dr. Michaela RiBmann



Forschung: 2022

N FACHHOCHSCHULE

r F I N ERFURT UKIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES

Quantitative Prozessevaluation

- Evaluationsfragebogen zur Begleitung der
Fortbildungen

- Fokus: Praxisrelevanz

Qualitative Prozessevaluation

- 14 Vignettenbasierte Gruppendiskussionen mit
Mitgliedern der Steuerungsteams und den
Fachberatungen

Qualitative Ergebnisevaluation

Gruppendiskussionen mit Personen der
Steuerungsteams

Prof. Dr. Michaela RiBmann

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

VOR ORT
BEGEGNEN

W



Forschung — Erste Einblicke |-|'|= "

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

& Vignettenbasierte Gruppendiskussionen:
14 Gruppendiskussionen mit den Mitgliedern der V\',%FL‘FSE{""
Kita-internen Steuerungsteams und den BEGEGNEN
Fachberater*innen

& Themen:

= Umgang mit diversen Artefakten (z. B:
Persona Dolls)

= Spannungsfeld von Reprasentation aller
Kinder und dem Risiko der Besonderung
und Exklusion

= Teamkultur
& Ziel.
= Herausarbeiten padagogischer

Orientierungen und Kindbilder mit Blick auf
Diversitat

Prof. Dr. Michaela RiBmann



Forschung: 2023

N FACHHOCHSCHULE
r N ERFURT UKIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES

Quantitative Ergebnisevaluation

Onlinebefragung der Mitarbeitenden in den
Projekteinrichtungen

Zusammenfassung der Erkenntnisse und
Ergebnisse

Prof. Dr. Michaela RiBmann

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

VIELFALT 7@
VOR ORT
BF_GEGNF_N' w



Fortbildung — W
2021: e a
oon o (5

Entwicklung eines Fortbildungscurriculums
(Basismodule und Wahimodule)

2022/2023:

4 Basismodule (je Modul: 13 — 14 x
durchgefuhrt; 172 — 214 TN)

4 Wahlmodule a 6 x, evtl. Zusatztermine

2023:
Uberarbeitung des Fortbildungscurriculums

Prof. Dr. Michaela RiBmann



Vernetzung o g
2021: s g
'.l
22.09.2021: Auftaktkonferenz 2ok ORT XU
Regionale Vernetzungstreffen
2022:

Regionale Vernetzungstreffen

Fachtagungen: 10.03. (,Kindergarten. Vielfalt.
Inklusion®)

08.09.2022 (,Interaktion. Professionell.
Inklusiv.”)

2023:
Abschlussgesprache
Abschlusskongress am 23./24.03.2023

Prof. Dr. Michaela RiBmann



Offentlichkeitsarbeit

N FACHHOCHSCHULE

E—
r N ERFURT UKIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES

» Projektprasentationen, Fachbeitrage und
Gesprache

= 7. B. 06.12. LIGA ,Demokratie und Vielfalt in
Kindertageseinrichtungen”

» Aufsatzpublikationen

> Newsletter:
= Regelmallige Information der Einrichtungen

» Homepage fur das Projekt:
= Materialfundus
* interner Bereich zur Projektkommunikation
= Veranstaltungsuberblick und -anmeldungen

» Abschlusspublikation
» Fortbildungscurriculum

Prof. Dr. Michaela RiBmann

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

VOR ORT
BEGEGNEN
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I
https://vielfalt-begegnen.de/ rFFI=

Die Homepage des Projektes:

WISSENSCHAFTLICHE BEGLEITUNG

VOR ORT
BEGEGNEN

_— B FACHHOCHSCHULE
r F BN ERFURT LINIVERSITY

BN OF APPLIED SCIENCES

UM KINDER WACHSEN ZU LASSEN, I
MUSS MAN SELBST WACHSEN.

Wissenschaftliche Begleitung des Thiiringer Modellprojekts "Vielfalt vor Ort
begegnen - professioneller Umgang mit Heterogenitat in
Kindertageseinrichtungen"

.".’. DAS PROJEKT Tagungsbericht: Fachtag

STELLT SICH VOR »Kindergarten. Vielfalt. Inklusion.”

Am 10.03.2022 veranstaltete die Fachhochschule Erfurt
im Rahmen der Wissenschaftlichen Begleitung im
- Thiiringer Modellprojekt ,Vielfalt vor Ort begegnen”

DIE INFOS L AT - ’ ] eine fachFfentliche Tagung mit dem Titel

= . \ | ,Kindergarten. Vielfalt. Inklusion". Aufgrund der
hohen Corona-Inzidenzzahlen musste die Veranstaltung
digital stattfinden und wir konnten Giber 170
Teilnehmende und Referierende aus dem Modellprojekt
; ’ und aus ganz Deutschland begriiBen. Inhaltlich
DEN KONTAKT = widmete sich die Veranstaltung dem Thema Vielfalt
HERSTELLEN ‘ 4 und Inklusion in Kindergérten Th'ijringens. Als Lernort,

: : welcher den Heranwachsenden einen

gleichberechtigten Zugang zu Bildung bieten soll,

Prof. Dr. Michaela RiRmann

FACHHOCHSCHULE
ERFURT UNIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES



L
Vielen Dank fiir die Aufmerksamkeit =] ] = swurveun

von Kinder

"VIELFALT oVl
Kontakt vor or (0
BEGEGNEN
Prof. Dr. Michaela RiBmann
Fachhochschule Erfurt
Fakultat Angewandte Sozialwissenschaften

Wissenschaftliche Begleitung des Modellprojekts ,Vielfalt vor Ort begegnen® (WisBeV)
PF 450155, 99081 Erfurt

Altonaer Str. 25, 99085 Erfurt
Haus 3, Raum 3.2.25
Telefon: 0361 6700-3030

E-Mail: michaela.rissmann@fh-erfurt.de

Prof. Dr. Michaela RiBmann


mailto:michaela.rissmann@fh-erfurt.de

Freistaat [RE%H

Thiringen &gl e

Das Gute - KiTa - Gesetz in Thuringen

Gesetz zur Weiterentwicklung der Qualitat und
zur Verbesserung der Teilhabe in
Tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege
(KIQuTG)

»

Mandy Herrmann
Referentin

THURINGER MINISTERIUM FUR BILDUNG, JUGEND UND SPORT
Referat 4 4 — Kindertagesbetreuung und fruhkindliche Bildung VIELFALT ..

VOR 0
Stand: Marz 2022 BE.GE.GEEP’.’




Freistaat [RE%H
*

Handlungsfelder im KiQuUTG it

* 1: Bedarfsgerechtes Angebot

 2: Fachkraft-Kind-Relation

* 3: Gewinnung und Sicherung qualifizierter Fachkrafte

* 4: Starkung der Leitung

* 5: Verbesserung der raumlichen Gestaltung

 6: Forderung der kindlichen Entwicklung, Gesundheit, Ernahrung,
Bewegung

* /: Forderung der sprachlichen Bildung

« 8: Starkung der Kindertagespflege

* 9: Verbesserung der Steuerung des Systems

Daruber hinaus: Entlastung der Eltern von Gebuhren fur die
Kindertagesbetreuung.



Freistaat [RE%H

Thiringen &gy iusencund

,Vielfalt vor Ort begegnen — professioneller Umgang
mit Heterogenitat in Kindertageseinrichtungen®

Verbesserung der Qualitat der Kindertagesbetreuung durch
Unterstitzung der Kindertageseinrichtungen bei der Bewaltigung
inhaltlicher Herausforderungen und insbesondere den professionellen
Umgang mit Heterogenitat.

VIELFALT A @
J

VOR ORT .
BEGEGNEN

10.06.2022 | Seite 3



Freistaat [B%# Ministerium

. tom furBildung,
TthIﬂgGﬂ *t'j':: Jugend und Sport

Ausgangspunkt

,Vielfalt ist gesellschaftliche Normalitat und jeder Mensch
vereinigt in sich unzahlige Facetten von Vielfalt. Vielfalt ist
gerade in einer durch unterschiedliche Kulturen gepragten
demokratischen Gesellschaft grundsatzlich ein wichtiges und
schutzenswertes Gut. Alle Kinder und Jugendlichen haben
ein Recht auf Unterschiedlichkeit, so dass sie ohne Angst
verschieden sein konnen. Sie haben aulerdem das Recht, in
ihrer Unterschiedlichkeit an der Gesellschaft, in der sie leben,

teilzuhaben, also den Anspruch auf Inklusion®.
(Tharinger Bildungsplan bis 18 Jahre, S. 23)".

10.06.2022 | Seite 4




Freistaat [B%# Ministerium

oo o = fiirBildung,
TthIﬂan ‘t":':: Jugend und Sport

Ausgangspunkt

» KEINE Modellregionen - alle Landkreise konnten teilnehmen

»Vermeidung des Begriffs ,Kita im sozialen Brennpunkt® oder

,Brennpunkt-Kita“ als subjektive (oft auch Selbst-)Zuschreibung, die zu

Stigmatisierung einzelner Stadtteile, Gemeinden oder Regionen fuhrt,

» Formulierung ,,Kindertageseinrichtung mit komplexen Bedarfen*
prazisiert, worum es im Praxisfeld geht:

Unterstutzung fur Kindertageseinrichtungen, z. B. aufgrund ihrer Lage in

Wohngebieten mit besonderem Entwicklungsbedarf, des Vorhandenseins
soziokultureller und soziodkonomischer Herausforderungen oder diverser
pluraler Lebenslagen der Familien, einschliel? \
Belastungssituationen

10.06.2022 | Seite 5



Freistaat [B%# Ministerium

. tom furBildung,
TthIﬂgGﬂ *t'j':: Jugend und Sport

Modellprojekt Vielfalt vor Ort begegnen — professioneller
Umgang mit Heterogenitat in Kindertageseinrichtungen

fachliche Unterstutzung und Weiter-
entwicklung der Teams der
Kindertageseinrichtungen
(Weiter-)Entwicklung inklusiver Strukturen
in den Kindertageseinrichtungen

Umsetzung inklusiver Padagogik in der
Kindertagesbetreuung
Teilhabe von Kindern mit besonderen

Bedarfen starken

Zusammenarbeit mit Eltern und Familien
weiterentwickeln und sichern

Potenziale des Sozialraums starker
nutzen

10.06.2022 | Seite 6



Freistaat [B%# Ministerium

oo ot i fur Bildung,
TthIﬂan ‘t":':: Jugend und Sport

VIELFALT @
VOR ORT
BE.GE.GNE_E.’

Vielfalt

vor Ort begegnen

Saule | Saule I f Saule |lIE § = Saule [V
Kindertages- Fachberatung | | Wissenschaftliche| | Projektbezogene
einrichtungen KiTa Begleitung Sachkosten

Professioneller Umgang mit Heterogenitit in Kindertageseinrichtungen

10.06.2022




Saule |
Kindertageseinrichtungen (81)

Die Kindertageseinrichtungen
werden unterstutzt durch zusatzliche
personelle Fachkraftstellen (im
Umfang von mindestens 30
Wochenstunden) und sachliche
Ressourcen, ein umfangreiches
Qualifizierungskonzept,
fachberaterliche und
wissenschaftliche Begleitung.

10.06.2022 | Seite 8
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Thiringen &
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Freistaat P Ministerium

ThUringen &gy iueendundspor

Saule | Voraussetzungen in den Kindertageseinrichtungen

Bereiche Die vorhandenen Herausforderungen sind insbesondere
zuruckzufuhren auf:

sozialraum-bezogen m Multikulturelle, soziokulturelle und interreligidose
Diversitat

m Betreuung von Kindern aus Familien mit
Fluchthintergrund

m Betreuung von Kindern aus Wohngebieten/Regionen
mit infrastrukturellen Defiziten und/oder mit vielfaltigen
Familienkulturen

lebenslagen-spezifisch |m Betreuung von Kindern in familiaren
Belastungssituationen (z. B. Erkrankungen,
Suchtverhalten von Eltern, u. a.)

m Betreuung von Kindern aus Familien in
soziobkonomischen Risikolagen (z. B. Kinderarmut)

m Betreuung von Kindern in prekaren Lebensphasen
(z. B. Kinder aus Familien mit Erziehungsbeistand in
der Familie, Kinder aus getrenntiebenden Familien
b=w. mit alleinerziehenden Eltern, Kinder aus
Pflegefamilien, u. a.)

kindbezogen m Betreuung von Kindern mit besonderen Bedarfen
aufgrund korperlicher Fahigkeiten/ Beeintrachtigungen,
emotional-sozialer und/oder kognitiver
Lernausgangslagen

m Betreuung von Kindern mit speziellen individuellen
Bediurfnissen und/oder Entwicklungserschwernissen
aufgrund bestimmter erlebter (z. B. biografischer)
Erfahrungen und/oder traumatischer Erlebnic<e

VIELFALT o @
10.06.2022 | Seite 9 VOR ORT [
BEGEGNEN




		Bereiche

		Die vorhandenen Herausforderungen sind insbesondere zurückzuführen auf:



		sozialraum-bezogen 

		· Multikulturelle, soziokulturelle und interreligiöse Diversität

· Betreuung von Kindern aus Familien mit Fluchthintergrund

· Betreuung von Kindern aus Wohngebieten/Regionen mit infrastrukturellen Defiziten und/oder mit vielfältigen Familienkulturen



		lebenslagen-spezifisch

		· Betreuung von Kindern in familiären Belastungssituationen (z. B. Erkrankungen, Suchtverhalten von Eltern, u. a.)

· Betreuung von Kindern aus Familien in sozioökonomischen Risikolagen (z. B. Kinderarmut)

· Betreuung von Kindern in prekären Lebensphasen (z. B. Kinder aus Familien mit Erziehungsbeistand in der Familie, Kinder aus getrenntlebenden Familien bzw. mit alleinerziehenden Eltern, Kinder aus Pflegefamilien, u. a.)



		kindbezogen

		· Betreuung von Kindern mit besonderen Bedarfen aufgrund körperlicher Fähigkeiten/ Beeinträchtigungen, emotional-sozialer und/oder kognitiver Lernausgangslagen

· Betreuung von Kindern mit speziellen individuellen Bedürfnissen und/oder Entwicklungserschwernissen aufgrund bestimmter erlebter (z. B. biografischer) Erfahrungen und/oder traumatischer Erlebnisse 








Freistaat [B%# Ministerium

. tom furBildung,
ThUI’IﬂgGﬂ *t'j"‘:: Jugend und Sport

Saule Il Fachberatung ( 7 Verbunde)

Die Trager von Fachberatung erhalten zusatzliche personelle (im Umfang von
mindestens 20 Wochenstunden/Verbund), sachliche Ressourcen und ein
umfangreiches Qualifizierungskonzept.

Aufgaben der Fachberatung:

« Begleitung, Beratung und Unterstutzung der teilnehmenden Einrichtungen bei
der Projektumsetzung wahrend der gesamten Projektlaufzeit

« Beratung der jeweiligen Einrichtungsteams bei der Ausarbeitung, Umsetzung
und Evaluation eines individuellen Handlungsplans

» Unterstltzung bei der Weiterentwicklung der Einrichtungskonzeption (Qualitats-
weiterentwicklung, nachhaltige Sicherung) im Kontext der Ziele des Projektes

« Organisation d. verbundinternen Austausches und Vermittlung zwischen

beteiligten Akteuren VIELFALT S @

e ngggmil




Freistaat [B%# Ministerium

. tom furBildung,
TthIﬂgGﬂ *t'j':: Jugend und Sport

Siule Ill Wissenschaftliche Begleitung V&%ﬁ%.’;

BEGEGNEN

Im Rahmen eines Forschungsprojektes sollen die Prozess- und
Wirkungsqualitat des Modellprojektes mittels einer
wissenschaftlichen Begleitstudie untersucht werden. Insbesondere
liegt der Fokus auf Forschungsergebnissen zur Wirkung der
Fortbildung bzw. Qualifizierung von Fachkraften, um den
speziellen Bedarfen in den Kindertageseinrichtungen
multiprofessionell begegnen zu konnen. Daflr sind
entsprechende Phasen innerhalb des Projektes vorgesehen.

10.06.2022 | Seite 11



Freistaat [B%# Ministerium
fiir Bildung,

ThUI’iﬂgGﬂ :t"-:-':: Jugend und Sport

Saule IV: Forderung von
VIELFALT o @

projektbezogenen Sachkosten VOR ORT '.
BEGEGNEN
Es werden fur alle Zuwendungsempfanger:innen zusatzliche
finanzielle Mittel fur notwendige
» Durchfuhrungs- und BegleitmalRnahmen gewahrt, die der
* Durchfuhrung und Vertiefung der Forderziele sowie der fachlichen
Begleitung dienen.

Hierbei kann es sich um Aufwendungen

« fur materielle Zwecke,

« fUr technische Ausstattung und/oder

« fUr zielgerichtete Coachings bzw. fachliche Expertise fur einzelne
padagogischen Fachkrafte bzw. das gesamte Team der ausgewabhlten

Einrichtungen sowie fur die Organisation von Fachtagungen handeiln.
10.06.2022 | Seite 12
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. : furBildung,
TthIﬂgG * “_" Jugend und Sport

. VIELFALT 'Il
Hohe der Zuwendung A8 O S ¥/

Fachberatung

3.218.130,00 € 202.340,00 € 642.000,00 € 4.062.470,00 €

5.516.100,00 € 346.600,00 € 1.100.000,00 € 6.962.700,00 €

2.297.970,00 € 144.260,00 € 458.000,00 € 2.900.230,00 €

11.032.200,00 € 693.200,00 € 2.200.000,00 € 13.925.400,00 €

10.06.2022 | Seite 13



Freistaat [B%# Ministerium
fiir Bildung,

ThUI’iﬂgGﬂ :t"-:-':: Jugend und Sport

VIELFALT &
Herausforderungen e ool ..
BEGEGNEN
« Zeitlich verschobener Projektstart

* Veranderung des Projektzeitraums

* Weniger Antrage als geplant

* Richtlinienanderung

 Klarung der Finanzierung uber 31.12.2022 hinaus
* Kriterien die ALLEN Kindertageseinrichtungen eine

Tellnahme bzw. Antragstellung ermoglichte

10.06.2022 | Seite 14
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fiir Bildung,

ThUI’iﬂgGﬂ :t"-:-':: Jugend und Sport

Gelingensbedingungen
 Unterstltzung von Einrichtungen ohne Beschrankung auf Modellregionen

und losgelost von der Einrichtungsgrofie,

« standortspezifische, nicht nur einzelfallbezogene Herausforderungen,
in den Kindertageseinrichtungen als Indikatoren,

» Keine Festlegung auf bestimmte Vielfaltsaspekte,

* Pflicht —und Wahlmodule bei Fortbildungen,

« Kein Fachkraftegebot fir neue Stellen im Projekt (,multiprofessionell®)

« fachliche Unterstlitzung und Qualifizierung von Fachkraften zur
(Weiter-) Entwicklung inklusiver Strukturen und Umsetzung inklusiver
Padagogik in der Kindertagesbetreuung,

» Hohe Flexibilitat bei der Verwendung der finanziellen Mittel,

 Einrichtung einer Servicestelle (und FAQs auf TMBJS Homepage),

 Elektronisches Antragsverfahren. VIELFALT S @A

VOR ORT
BE.GE.GNE.N'.’

10.06.2022 | Seite 15
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. tom furBildung,
TthIﬂgGﬂ *t'j':: Jugend und Sport

Sicherung der MaBRnahme

* Nachweis der Eignung nach § 16 Abs. 1 ThurKigaG von mindestens einer
Person des Steuerungsteams, Teammitglied Kita

« Kooperationsvereinbarung mit der Fachberatung des Verbundes,

 Teilnahme an Vernetzungstreffen und Fachtagungen,

» Wissenschaftliche Begleitung und Qualifizierungsprogramm der am
Projekt teilnehmenden Hochschule

 Fortbildung/Qualifizierung der padagogischen Fachkrafte,

* Dokumentation zur Vernetzungsarbeit im Zuge der Prozessbegleitung
entsprechend der individuellen Vorhaben in den Einrichtungen,

* Dokumentation Uber die Entwicklung und Weiterentwicklung
bedarfsorientierter Angebote fur Kinder und Familien

» Ubergeordnete Fachtagungen und Vernetzungstreffen innerhalb der

Verbunde VIELFALT ol
vor orT 0
10.06.2022 | Seite 16 BEGEGNEN
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Thiringen &gy iusencund

Nachhaltigkeit der MaBnahme

* Verankerung inklusiver Padagogik/Weiterentwicklung inklusiver
Inhalte und/oder Aufnahme diversitatsbewusster padagogischer
Ansatze in der Einrichtungskonzeption,

- nachhaltige Etablierung der MaRnahmen zur Offnung in den
Sozialraum, Aus-und Weiterausbau von Kooperationen, z.B. durch
geschlossene Kooperationsvertrage, die im Rahmen des Projektes
geschlossen wurden

* Bereitstellung eines Infopools mit Arbeitsgrundlagen, Informations-
materialien, Handlungsempfehlungen, etc. fur alle Kindertages-
einrichtungen in Thuringen im Nachgang des Model yierait o @

. i j VOR ORT
Evaluation des Projektes BEGEGNEN .’

10.06.2022 | Seite 17
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ThUI’iﬂgGﬂ :t"-:-':: Jugend und Sport

Vielen Dank fiir Ihre
Aufmerksamkeit!

Infos und Servicestelle zum Projekt:

,», Vielfalt vor Ort begegnen — professioneller Umgang. mit
Heterogenitat in Kindertageseinrichtungen*
https://bildung.thueringen.de/bildung/kindergarten/projekt
elvielfalt-vor-ort-begegnen

THURINGER MINISTERIUM FUR BILDUNG, JUGEND UND SPORT *
Referat 4 4 — Kindertagesbetreuung und
frihkindliche Bildung —

Telefon: +49 (0) 361 / 573436010 VIELFALT .l
Montag bis Donnerstag, 13:00 bis 16:00 Uhr UUH URT .’
E-Mail: Info.Projektvielfalt@tmbijs.thueringen.de BE.GE.G"E_H
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